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Außergewöhnliche Einblicke in den Grubenarbeiteralltag, so wie man ihn damals kannte, erhält man am kommenden
Wochenende. (FOTO: GUY WOLFF)

„Entente Mine Cockerill“ organisiert vielfältiges Programm

Alltag der Grubenarbeiter hautnah erleben
Gezielte Führungen sollen Interessierten das Leben der damaligen Bergarbeiter nahe bringen

V O N  N A D I A  M E L L I N A

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu
100 Jahre Stadt Esch organisiert
die „Entente Mine Cockerill“ am 15.
und 16. Juli „Die Tage der Gruben-
arbeiter“ im „Centre Ellergronn“.

Zum ersten Mal seit ihrer Grün-
dung versammelt die „Entente
Mine Cockerill“ andere Organisa-
tionen des Minenbetriebs, um
einem breiten Publikum Gruben-
arbeit und die damit verbundenen
Aktivitäten zugänglich zu machen.

Seit der Entstehung der Ver-
einigung am 13. März 1996 setzt
sich die Vereinigung für das Erhal-
ten der Gebäude des ehemaligen
Industriegebiets ein, indem sie
Führungen für Schulklassen und
andere Gruppen organisiert, Ma-
terial zu Forschungszwecken wei-
terreicht oder die Geschichte des
luxemburgischen Eisenerz-
beckens darstellt. Der erste Ein-
satz der Entente war 1996, die
Wiederherstellung der Sankt-Bar-
bara-Kapelle, die über einem
Stolleneingang steht.

Neben der Erhaltung der histo-
rischen Räumlichkeiten ist die
Verbindung zwischen einer zu-
sehends schnelllebigeren Gesell-

schaft und einer in Vergessenheit
geratenen Umwelt ein weiterer
Schwerpunkt der Entente. Das
„Centre Ellergronn“ steht stell-

vertretend für diese beiden Ge-
gensätze. 

Die beiden Tage der Gruben-
arbeiter stehen unter dem Motto

„Erze, Mineralien, Fossilien und
Steine“. Ausstellungen und Doku-
mentationen über die Erzgruben,
die Geologie Luxemburgs oder das
Arbeitsmaterial werden unter an-
derem vom Institut für Geologie
Michel Lucius aus Bettborn/Reim-
berg, dem Nationalen Minen-Mu-
seum Rümelingen oder der Forst-
verwaltung des „Centre Eller-
gronn“ vorgestellt. 

Besichtigungen der unterir-
dischen Grubenstollen in Lasau-
vage, eine Natur-Rallye oder
Goldwaschen sind nur einige der
angekündigten Ereignisse. 

Sowohl am 15. als auch am 16.
Juli wird DJ Jos Roulling für die
passende Stimmung sorgen. Am
16. Juli wird die Escher Bergarbei-
termusik ab 11.30 Uhr, ein Konzert
geben. 

Die einzelnen Stände sind von 11
bis 18 Uhr geöffnet. 

Um die Anreise zu erleichtern,
fährt der City-Bus Linie 12 (Ab-
fahrt hinter dem Kreisverkehr am
Bahnhof) die Besucher jede halbe
Stunde zum Eingang des „Eller-
gronn“.

Neun Verdienstmedaillen in Bettemburg überreicht

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum Nationalfeiertag überreichte Bür-
germeister Roby Biwer folgende Verdienstmedaillen: Feuerwehr Bet-
temburg: Nic Juchem (Verdienstkreuz in Gold), François Eisenlöffel
(Verdienstkreuz in Silber), Raymond Weisen (Goldmedaille mit Eichen-
laub), Romy Reuter (Goldmedaille), Gast. Lehmann (Bronzemedaille).
Henri Kass wurde das goldene Verdienstkreuz mit Eichenlaub zuer-
kannt. Seitens der Feuerwehr aus Hüncheringen-Fenningen-Nörtzingen

wurde Alain Zeimet mit der Bronzemedaille ausgezeichnet. Für seine
Verdienste als Gemeindearbeiter bei der lokalen Gemeindeverwaltung
wurde Daniel Kneip im Orden „couronne de chène" die Silbermedaille
zuerkannt, während Gemeinderat Jeannot Michely für 30-jährige Zuge-
hörigkeit zum Gemeinde- bzw. Schöffenrat im gleichen Orden zum
„chevalier“ ernannt wurde. Der Bürgermeister dankte den Geehrten für
deren Einsatz zum Wohle der Allgemeinheit. (b.a.b.) (FOTO: LEX KLEREN)

Sonderstempel
und Postmuseum

Heute Mittwoch, den 12. Juli,
wird ein Sonderstempel zum
Thema „Hundert Jahre Stadt
Esch-sur-Alzette“ im Postamt in
Esch-Zentrum ausgegeben.
Das Postmuseum ist geöffnet
vom 18. Juli bis 15. September,
von montags bis freitags zwi-
schen 13 und 17 Uhr (geschlossen
an Samstagen sowie an Sonn-
und Feiertagen).

Réiserbann:
E Scheck fir
„Lux-Rollers“

Virun e puer Deeg ass bei
Geleeënheet vum Parfest, vun en-
gem Deel vun de Kommiounskan-
ner aus dem Réiserbann zesumme
mat hirem Paschtouer Jos. Weis-
gerber, e Scheck am Wäert vun
1 265 Euro un d'Vertrieder vu
„Lux-Rollers“ iwwerreecht ginn.
Dës Geldzomm koum zestan
duerch de Verzicht vu géigesäi-
tege Kadoen vun de Kommiouns-
kanner. Den Etienne Baudoin huet
de Kanner am Numm vun de „Lux-
Rollers“ villmols merci fir hire
grousszigege Geste gesot.
Mat dëse gespente Suen kann de
Veräin dem Philippe Faber vun
Nojem säi Rollstull finanzéieren,
dee scho bestallt ass.


